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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Außnahmc der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
jährig 5 fl. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 st., Yaloj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Hau« sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 1b fi., halbj. 7 si. 50 kr.

Inseriwnsgebühr für eine Garmond - Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist sur Imalige Einschal-
tung 6 kr., für 2maligc 8 kr., für Zmalige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 kr.
für 3 Mal, 1 fi. 40 kr. für 2 Mal und 90 tr. für

1 Mal smit Inbegriff des Inserrionsftnnpel«).

Amtlicher Theil.
s ^ u c k. l . Apostolische Majestät haben nachstehendes
Allerhöchstes Handschreiben zu erlassen geruht:

Lieber Herr Vetter Erzherzog R a i n e r . Ich

habe beschlossen, Meine Marinckanzlei nnd das Ma-

rine-Ober »Kommando aufznhcbcn, nnd die oberste

Lcitung der Angelegenheiten Meiner Kriegsmarine

cincin Marincministerium zn übertragen.

Da Ich jedoch die Ernennung Meines Marine«

Ministers einem späteren Zeitpunkte vorbehalte, so

bctranc Ich für jetzt Meinen Minister für Handel

und Volkswirthschafi. Grafen W i c k e n b n r g . mit

der Leitung des Marineministerinms,

Indcln Ich gleichzeitig Meine Marine-Kanzlei

auflöse nnd Meines Herrn Bruders des Erzherzogs

F e r d i n a n d M a x i m i l i a n Licbdcn von der Lei-

tung des bisherigen Mar ine, Ober «Kommando in

Gnaden rnihebe, ernenne ich denselben znm Kom<

mandauten Meiner Kriegsmarine, nnd setze Eure

Liebdcn hicvon in Kenntniß.

Wien am 2N. Jänner 1802.

/ran.; Joseph in. p.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben zufolge Aller-
höchster Entschließung vom 23. Jänner d. I . ' sich be-
wogen zu finden gcrubt, den provisorischen Nath des
l. siebenbürgischcn Guberninms, Dominik Frcihcrrn
u. K c m c n v . seines Dienstes zn entheben.

Se. k.k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom 27. Dezember v. I . den
Handelsmann und Gutsbesitzer Andreas P c d r c n o
zn Cartagena in Spanien znm unbesoldctcn österrei-
chischen Vizc<Konsul daselbst mit dem Rechte zum
Bezüge der tarifmäßigen Konsulargcbührcn allcrgnä»
digst zn ernennen geruht.

Der Staatsminister hat den bisherigen Supplen»
ten a,n PrzemySIcr Gymnasium, Elias W i t w i c k i ,
znm wirklichen Lehrer daselbst ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Die ?. k, Landesregierung hat mit dem Erlasse

vom 22. Jänner l. I , , Z. «»37. den Schiffskncchten
an der Razhacher Saveübcrfuhr, Urban Omahovz
nnd Martin Basch fnr die am 24. November u. I .
bewirkte Rettung der Floßführcr Anton Blatnik und
Franz Dornik uon der Gefahr des Ertrinkens die
Leocnörcttungstaglia im Grsammtbctragc von !>2 fi.
llU kr, bewilligrt.

Von der k, k. Landesregierung für Kram.

Laibach am 22. Jänner 1802.

Kundmachung.

Mi t Bczichung auf die uon der unterzeichneten
Wahlkommission ergangenc Kundmachung vom 17.
Dezember 1861, betreffend die Ergänzungswahlen
znr Handels - nnd Gewcrbckammcr von Kraiu anf
die Solarjahrc 1862 nnd 1863, wird. nachdem die
Reklamation gegen die Wählerlisten offen gewesen,
die endgiltigc Feststellnng der Listen erfolgt, und so->
hin das in l und l l jener Kundmachnng, bezeichnete
Geschäft beendet ist, nun zu den dort in 1!l und lV

angedeuteten Operationen durch die Ausfertigung,
Hinausgabc nnd Znstellnng der die Namen der ans»
tretenden Kammer-Mitglieder und Ersatzmänner, so
wie die Zahl und die Kategorie der zu Wählenden
enthaltenden Legitimations-Karten, zngleich Stimm»
Zettel znr Wabl, dann zur Anberaumung des Wahl-
tages , endlich zur Entgegennahme der mündlichen und
Einziehung der schriftlichen Wahlen geschritten.

D'c Zustellung der Karten erfolgt n Laibach
bnrch den Stad^magistrat, und auf dem Lande durch
die k. k. .Steucrämtcr.

Aus der Handcls-Scktion haben gesetzlich aus-
zutreten die Hen'cn Mitglieder: H o l z e r . K r i s p e r ,
L u c k m a n n und M ü h l e i s e n : dann die Herren
Ersatzmänner: S o u u « n und T r i n k e r .

Aus der Gewerbc.Sektion haben gesetzlich aus.
zutrctcu die Herren Mitglieder: E z c r n y , J a l i -
ne sch und Bäckermeister ThomaS P o t o t s c h n i g ;
ferner die Herren Ersatzmänner: v. K l c i n m a y r
nnd S c h w c n t n c r .

Aus der Montan-Scltion hat das Mitglied Herr
I . L. P o t o t s c h n i g aus Kropp auszutrctcn.

Durch die während der letzten Wahlperiode ein'
getretenen Todesfälle der Herren S c h r e y e r und
Kosch ie r ist writers cine Mitglicdstclle der Handcls-
Scktion und cinc Mitglicdstcllc dci Gewerbc»Scktion
erledigt.

Die Ergänznngöwahl findet daher für fünf Mit«
glicdcr nno zivci Ersatzniäülicr der HmidclS-Scktwn,
ferner f«r uicr Mitaiicvcr lind zwci Ersntzniänncr der
Gcwerde-Scktioii nnd für ein Mitglied der Montan»
Sektion Statt.

Bei der Vornahme der Wahl wollen sich die
Wähler folgende Paragraphc der mit dem Statthal«
tcrci'Erlassc vom 13. Angust 1852, Z. 78t)3, bc.
kannt gegebenen Wahl°Vorschrift gegenwärtig halten:

§. 2. Als Mitglied oder Ersatzmann der Han-
dels- und Gewcrbclammcr kaun nnr Derjenige be«
rnfcn werden, in dessen Person sich nachstchcndc Er«
fordcrnisse vereinigen: ») die österreichische Reichsbür-
gcrschaft; d) der Vollgcnuß aller bürgerlichen und
politischcu Rcchtc ; c) e,u Alter von mindestens drciß-g
Jahren; c!) ein mindestens fünfjähriger Besitz und
sclbstständiger gewerbsmäßiger Betrieb, oder dic fünf-
jährige selbstständigc Leitung cincr solchen Handels»
nnd Gewcrbc-Untcrnehmnng, in dcrcn Kategorie die
Vcrufuug erfolgen soll, und für welche cincr dcr im
H. " als Zensus für die Wahlberechtigung fcstgcsetz.
ten Erwcrbstcucr-Bcträgc entrichtet wird; endlich !-)
der ordentliche Wohnsitz der Mitglieder im Bezirke,
und dcr Ersatzmänner im Standorte der Kammer. —
Ausgeschlossen von der Berufung sind aUe Personen,
übcr dcrcn Vermögen cin Konkurs eröffnet wurdc
nnd die ihrc Gläubiger uicht befriedigt haben, oder
die wegen eines Verbrechens, oder wcgcn eines ans
Gewinnsucht hervorgcgangcncn, oder die öffentliche
Sittlichkeit verletzenden Vergehens oder einer solchen
Ucbcrtrctnng schuldig erklärt, oder wegen cincr ande-
ren Gesetzübertretung z" cincr mindestens halbjährigen
Freiheitsstrafe vcrurthcilt worden sind.

8- 6. Die Berufung dcr Mitglieder und Ersatz-
manner erfolgt durch dirct'tc Wahl. Zu dieser Wahl
sind überhaupt nur Diejenigen berechtigt, welche zur
Zeit der Wah l : ») alle uutcr u uud l) des §. 2 er-
wähnten Erfordernisse besitzen, nnd uicht nach dem
Schlußsätze des §. 2 von dcr Berufung ausgeschlossen
sind; >>) im Bezirke dcrjcnmcn Kammer, für wclch»
dic Wahl gcschicht, cinc Handlung odrr cin Gcwcrbc
auf eigene Ncchnn:^ oder als öffc»tlichc GcscUschaftcr
betreiben; l>) in der Hauptstadt vom Handlnngsstandc
wenigstens lä ft. nnd vom Gewerbestandc 8 f i ; anf
dem Flachlande vom Handclsstandc 8 ft. und vom
Gcwcrbcstandc ^ fi, an Gcwerbcstcner bezahlen; <l)
bei Montan-Gcwcrbcn werden 10 fi. Frohnc Einem
Gulden Gewerbesteuer gleich gehalten; sonach ist dcr

Zensus bei diesen Gewerben auf 40 ft, M/lu^er
Frohne festzustellen; bei Radgewerlen aber. welche
leine Frohnc bezahlen, sind jene, welche jährlich 4 fi,
an Gewerbesteuer bezahlen, wahlberechtigt. Inöbe»
souderc gehören Hieher: I m Handclsstandc: Ban-
quiers und Wechsler, alle protokollirlcn oder mit
lanfmännischcr Buchführung betriebenen Groß- und
Klcin-Handlnngen. Vcrsichcrungs- und Frachtgeschäfte,
Eisenbahn» und Dampfschifffahrt-Untcrnchmnngcn und
Schiffsrhcder. — I m Gewerbcstande: alle Fabriks<
und Gcwcrbsbefngnissc uud Privilegien, montanistisch
oder politisch konzcssionirte Hütten- und Hammer»
wcrkc, Vaugcwcrkc und Schiffbnner.

§. 12. Die Wahl selbst geschieht öffentlich und
zwar entweder mündlich durch Abgade der Stimme
vor dcr Wahlkommission, odcl schriftlich durch Ein«
sendung versiegelter, vom Wähler untcrzeichuetcr
Stimmzettel, jedenfalls aber unter Vorzeigung und
Beilegung dcr Legitimations-Karte. Jeder St imm-
zettel muß, bei Vermeidung sofortiger Ungiltigkeits-
Erklärung, dic Namen der Personen, denen dcr
Wähler scinc Stimme gibt, gcnau, mit Augabe dcr
Kategorie, für die sic bestimmt werden, und nur in
derjenigen Zahl für jede Kategorie enthalten, wie die
Wahltommission eS hier oben bestimmt hat.

Dcr Wahltag ist der 1. März 1802.
An diesem Tagc wcrdcn Vormittags von !1 bis

12 Uhr und Nachmittags von 3 bis U Uhr dte Wah«
len derjenigen Wähler, die mündlich stimmen wollen,
gegeil Vorwcismlg dcr Legitimations-Kartc von dcr
Wahlloinmission (im Saale des Rathhauscs zu Lai-
bach) zu Protokoll genommen wcrdcn.

Diejenigen hingegen, die schriftlich wählen, haben
den ansgefüllten, vom Wähler unterzeichneten, mit
dcr Legitimations < Kartc belegten Nahlzcttcl versie-
gelt längstens bis 3. März 1802 an das betreffende
Stcucramt, oder an die Handels- und Gcwerbckani«
mcr oder an die Wahllommission eingehen zu machen.

Die, k. k. Stcuerä'mtcr wcrdcn ersucht, die dort
eingegangenen Wahlzcttcl dann sofort an dic Wahl«
kommission in Laibach zn übermitteln.

Dic Wahlkommission drückt im Interesse des In«
stitutcs dcr Handlls- und Gcwcrbrlammcr dcn Wunsch
aus, daß sich dic Wahlberechtigten an diesen Ergän-
zungswahlcn rccht lrbhaft brthciligcn mögcu.

Nach dcr von dcr Wahlkommissiou vorznnchmell«
dcn Skrntiniruug dcr Wahlergebnisse wird das Re-
sultat öffentlich lnndgemacht wcrdcn.

Von dcr l . k. Wahllommission für die Ergä'n«
zungswahlcn dcr Handels- und Gewcrbekam«
mcr für Krain.

L a i b ach, am 26. Jänner 1362.

L a i b a c h , 28. Jänner.

Die „Corrcspondcnz Havas". wclcher die «Ind.
belgc" und dic «Köln. Ztg." ihre fabelhaften Nach-
richten meist entlehnen, ist die unverläßlichstc Quelle
überhaupt, insbesondere aber, wenn cs sich um
Ocstcrrcich nnd Italien handelt. DaS haben Alle
erfahren, welche Zcitnngen lcscn. Es gehört nicht
viel Talent und Uebung dazu, um durch Vergleichen
der Nachrichtcu sofort das Tcndcnziösc nnd Erfun»
dcnc aus den Floskeln und Phrasen herauszuschälen.
Und tendenziös ist die Nachricht von dcr Begründung
cincr ucucn Dynastic in Mcrilo untcr cincm öster«
rcichischcn Erzherzog offenbar. Trotzdem wlrd diese
Nachricht mit großer Beharrlichkeit verbreitet; die
Korrespondenten habcn sich derselben bemächtigt, nnd
beuten sie aus. Wir wollen unsern Lesern die ver-
schiedenen Versionen nicht auftischen, sie gehören fast
alle ins Reich dcr Erfindung. Möglich, daß dem
Herrscher an dcr Scinc dcr Gcdanlc kommt, cinc
Sclundogcnitur in Mexiko für Vcueticn zu bieten;
gewiß aber ist, daß dieselbe nun und mmnilr ange-
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nommeu wird. Mit welcher Routine übrigens die
französische Presse die Nachricht lolportirt, daß Erz«
herzog Ferdinand Max für den Thron von Mexiko
dcsignirt sei, zeigt die «Patrie". welche erzählt, daß
alle Briefe, die von Cuba kommen, die Meldung
bringen, daß in Havana allgemein das Gerücht von
der Kandidatur des österreichischen Prinzen vcrbrei«
tet war.

Die Situation im Neapolitanischen ist derartig,
daß die lwlili unit" immer mehr znr Mytbc wird.
Die Picmontcsen werden der Insurrektion nicht Herr,
und es kann der Tag bald kommen, wo sich der
Süden wieder vom Norden losreißt. Wir entlieh»
men den eingelaufenen Korrespondenzen aus Neapel
Folgendes: Die Capitanata ist in diesem Augenblicke
für die Piemontesen verloren. Der einzige Ruf, wel-
cher ertönt, ist: «Es lebe Franz l l . ! " Die einzige
Fahne, welche wellt, ist das weiße (königliche) Van«
ner; Vanden in den Abruzzcn bei Terramo. Banden
in Iseruia und in Fondi, Banden in der ganzen Va»
silicata bis ans jonische Meer. Lamarmora hat die
Sendung von mehr Truppen auö Piemont verlangt;
er wird daher im Augenblicke die Hauptstadt im
Zaum haltcn können, aber niä't die Provinzen. Selbst
die Organe der italienischen Einheitspolitlk entwerfen
die düstersten Schilderungen von den Zuständen in
den Provinzen. Der „Nomade" berichtet: Die Ca«
pitanata und ebenso die Ebenen Apulicnö sind von
der Regierung völlig preisgegeben; jede Stadt muß
für sich selber sorgen. Die bourbonische Partei ist
die herrschende: denn sie besteht aus den vornehm«
sten Landbesitzern; allc Verwaltungsbehörden sind in
Auflösung, Polizei eristirt nicht mehr. Ein anderes
Blatt meldet: Die Aushebung ist ohne Ergebniß für
die Rckrutirung der Armee geblieben; denn von den
Ü«.0l10 Mann. welche die Regierung verlangt hatte,
haben kanm 4W mit dem Dampfer «Volturno" nach
Genua eingeschifft werden können. Bei so bcwandten
Verhältnissen ist das Bedrohen Vcnetiens echt italic«
nisch großmänlig und lächerlich.

Der Bericht des Herrn Fould über die finan«
zirlle Lage des französischen Kaiserreiches hat in Paris
einen gewaltigen Eindruck hervorgebracht. An der
Börse haben die Interessenten gesucht, den Preis
der Rente hoch zu halten; aber alle Anstrengungen
waren vergebens. Fast alle französischen Staatspa-
picre erlitten Verluste, wohingegen charakteristischer»
weise auswärtige, wie österreichische und spanische
Aktien, in die Höhe gingen. I n dem Fould'schen
Projekte herrscht nämlich cinc gewisse demokratische
Richtung, welche die Kapitalisten etwas stuhig macht.
Die Eintheilung des Budgets in drei Theile, die
Kritik gc-,.15!! frül'cle Mißbrauche, die Offenheit bci
der Angabe der schwebenden Schuld, die hier zum
erstl-u Male in ihrer wahren Höbe, d. h. auf cine
Milliarde und acht Millionen angegeben wird, alles
das wäre wohl geeignet, eher Vertrauen als Miß»
trauen zu erregen. Aber Herr Fould beginnt mit
einer Reduktion der Einnahmen, indem er die Per»
sonalien«, Mobiliar« und Patent«Steucr für die un-
bemittelteren Klassen herabseht. Diese Maßregel soll
uicht weniger als l.llOO.000 unbemittelte Personen
betreffen und dem Schatze nur ein Opfer von fünf
Millionen kosten. Würde diese Maßregel nicht in
ihren Wirkungen durch ciuc andere aufgehoben, so
würde das Kaiserreich seine demokratische Grundlage
dadurch allerdings noch mehr ausgelncitct haben;
aber Herr Fonld vcrmelnt andererseits die Salzstcucr
und außerdem die auf Zucker, so oaß dic Handwcr«
ker, auf dic es besonders abgesehen ist. vielleicht
finden werden, daß sie bei der Reform nichts gc«
winnen. Die neue Luxus-Steuer auf Pferde und
Wagen, auf Einschreibungen von Zivil« und admini^
strativcn Akten, der Stempel auf Papier, Quittun«
gcn und Rechnungen, haben nicht eben einen ange-
nehmen Eindruck hervorgebracht; abgesehen davon,
daß man die Stcmpclung der Rechnungen und Quit«
tuugcn an und für sich schwer ausführbar hält. da
viele Leute dcm Kaufmann den Gefallen thun wer-
den, sich gar keine Rechnung geben zu lassen. Die
wichtigste Operation aber. die Herr Fould vorschlägt,
besteht jedenfalls in der Umgestaltung der ^'/zpcrzcn-
tigen Reute m :lpcrzcntigc. Wenn dicsc Operation
gelingt, so können die gewonnenen 300 Millionen
noch immer nicht dic schwebende Schuld tilgen, selbst
wenn man diese, rein fiktiver Weise durch Abzug
der 4ü Millionen Kautious-Gelder, die im Schatze
liegen, ihm aber doch wahrlich nickt gehören, anf
N6N Millionen anschlägt. Wo soll nun die übrige
Kleinigkeit 603 Millionen herkommen? Offenbar wird
man immer wieder zu einem neuen Anlehen seine
Zuflucht nehmen müssen.

I n den höchsten Kreisen Londons scheint seit
dem Tode des Prinzen Albert ein Zwiespalt zu Herr«
scheu, der mit einem sorgfältig gehüteten Geheimniß
umgeben ist. Lord Palmerston hat die Königin, seit«
dem sie Witwe ist, angeblich seiner Gicht wegen,
noch nicht gesehen. Von dem Könige der Belgier
melden Depeschen, daß cr mit dem Ministerium und

den PlNteihällpteru verhandelt und zu vermitteln
sucht. Es herrscht also ein Zwiespalt, der einer
Vermittlung bedarf. Worin er bestellt, darüber feh«
lcn die Andeutungen. Dic auftauchenden Vcrum«
thungcn, daß die Königin, über dercu Zustand vor
uugcfähr einem Jahre allerlei Gerüchte zirkulirtcu,
in Folge dcs erlittenen Verlustes, von Hypochondrie
heimgesucht sei, beschräuken sich auf Salougcspräche.
Die englische „Presse" ist stumm darüber. Auch
spricht der Umstaud dagcgeu, daß der Prinz von
Wales seine orientalische Reise antritt, was sicher«
lich uicht geschähe, wenn der geistige oder körperliche
Zustaud seiner Mutter bedenklich wäre. Die Par-
lmnentscröffnung wird über dieß Alles Licht ver-
breiten.

Oesterreich.
W i e n . Sr. Maj dem Kaiser wurden bei Aller«

höchstocssen Anwesenheit in Venezien eine so große
Anzahl von Gnadengesuchen überreicht, daß gegen«
wärtig das Justizministerium vollauf mit der Erledi-
gung derselben zu thun hat Die meisten betreffen
strafgerichtlichc Vcrurthcilungcn, und cö werden täglich
III bis 20 derlei Gesuche uti uulu erledigt,

— Aus sicherer Quelle will der «Wanderer"
erfahren haben, „daß von Seite des Ministeriums
bei Sr. Malcstät die vollständigste Ncbabilitirung des
Freiherru v. PillcrSoorf beantragt, und dieser Antrag
Allcrhöchstenorts genehmigt worden; demzufolge siud
dem gewesenen Kanzler und nunmehrigen Reichs«
raths-Abgeordneten die Geheimrathüwürdc uud die
von ihm früher besessenen Ordcns«Dckorationcn wie«
der verliehen worden."

— Graf Georg Apponyi richtet von Wien aus ein
Schreiben an ,.P.N." uuo anoen „Sürgöny". in welchem
cr erklärt, daß er den Gerüchten über die Kalkübui»
ger Konferenz und über die in derselben gefaßten
Beschlüsse «keine Aufmerksamkeit zugewendet" und
daß er es «nicht für nöthig" erachtet hätte, sich dar«
über zu äußeru, wenn uicht ein Wiener Blatt in
seiner jüngsten Nummer die Wahrheit der erwähnten
Konferenz mit solcher Entschiedenheit behauptet ha«
bcu würde, daß die Verbreitung dieses falschen Gc«
rüchteg. „aus einem ihm unbekannten Grunde" zu
geschehen scheint und bezeichnet dieselben als «pure Er«
findung." Die «Oestcrr. Ztg.- fügt hiezu: daß Be«
ratbungen in Kalt'öburg gepflogen, daß dort Beschlüsse
gefaßt wurden und daß die veröffentlichten Beschlüsse
dem Original uicht ferne stehen, lönuen wn' hcute
noch, trotz des gräflichen Dementi's mit voller Ent«
schicdenhcit verbürgen.

Aus TemeSvar wird geschrieben. daß dort am
2 l . bci Herrn v. Mocsouyi wichtige Acmtt'llligen zirc«
schen mehreren bekannten Persönlichkeiten der Ru«
mänen stattfanden. Aus Arao war der Bischof Ivacs«
kovics. ebenso waren einige bekannte Männer aus
Lugos zugegen. Mau vermuthet, daß die Konferenz
auf die Lösung der durch deu Tod des Patriarchen
Naiacic offen gewordene Frage der rumänischen Mc-
tropolic sich bezogen haben mochte, jedoch kam, es
keinem Zweifel unterliegen, daß die politische und
nationale Situation der Rumänen, worüber allge-
meine Unzufriedenheit zu herrschen scheint, auch zur
Sprache gelommcu sciu wird.

Aus P r a g wirb geschrieben: Der kostbare Or«
nat, welchen Ihrc Majestäten Kaiser Ferdinand und
dic Kaiserin Maria Anna als Geschenk für den Papst
anfertigen ließen, wird als cin wahres Meisterwerk be»
zeichnet; die Ausstattung desselben soll einen Kosten«
aufwand von M>.M)0 ft, erfordert Haben.

Tr ie f t , 24, Jänner. Dic beiden Wiener Astro«
nomcn Gebrüder Weiß. die sich nach dem Golfe von
Arkadien begeben hatten, um dic dort totale Son»
ucufinstcrniß vom 3 l . Dezember zu beobachten, sind
mit dcm gestrigen Leuante-Dampfer hier angekommen
und habeu hellte ihrc Reise nach Wien wrtgcscttt.
Der Tag dcr Beobachtung war heiter; nur wenige
Minuten vor dem Eiuttitte der totalen Finsterniß
verschwand die Sonne in einer Wolkcnbank nahe am
Horizonte, Dafür konnten die Reisenden für einige
Zeit dcn gestirnten Himmel, der in jenen Gegenden
seinen eigenen Rcizhat. und dcn Aufgaug des Mondes be«
wnndcrn. Die Herren äußern sich lobend über die
zuvorkommcubc Aufnahme, die ihncu überall zu Thcil
wurde. Dcr Direktor dcr lön. Sternwarte in Atheu,
Dr. Schmidt, befindet sich in Morea, um dort Bcob»
achtungcu über die noch immer fortdauernden Erd-
beben vorzunehmen.

P o l a . Das im Marine-Budget ausgewiesene
Mchrcrfordcruiß. so wird der «Mi l . -Z tg . " berichtet,
ist cin Betrag von 7.200.000 fi. für das abgelaufene
und gegenwärtige Jahr. Es wurde im Jahre 18<5l
jene Summe verausgabt für Erbauung von ? Ka-
nonenbooten zweiter und 3 Kanonenbooten dritter
Klasse, sammt dcn betreffenden Maschinen und Aus«
rüstung; Erbauung vou zwei gcpauzcrten Fregatten
ucbst Panzer uud Maschinen, welche Ichtcre allein
über eine Million zu stehen kommen; ferner Bauten

in Pola au dcn Stapeln und außerordentliche Alls-
gaben dcr Reparaturen der Schiffe, wie zweimalige
Dockung des Liüicuschiffcs. I m Jahre l8U2 werden
die mclirgeforderteu 7 Millionen verwendet: zur Til<
gung dcr bereits gemachten Ausgaben für drei am
Stapel sich befindende Panzcrfregattcn. sammt Ma«
schincn. Panzer uud Ausrüstung; zur Umwandlung
der bciden Fregatten «Schwarzenberg" und „Nouara"
in Propeller» Schiffe zu je 50 Kanonen, welche Ar-
beiten schon in Angriff genommen und die betreffen-
den Maschinen vou je ungefähr 600 Pferdekraft be«
reits bestellt siud; endlich zur Fortsetzung dcr Bau-
ten in Pola. zur allenfallsigen Reparatur dcr Schiffe
und Erbauung neuer Schiffe, wie l 2 Kanonenboote,
der Fregatte „HabSburg", des Linienschiffs «Oester-
reich", wofür die bctrcffcudcn Pläne bereits zur Be-
gutachtung beim Marine«Oberkommando vorliegen.

V e r o n a , 23. Jänner. Einige politische Ver-
haftungen , welche vor einigen Tagen hier vorgenom-
men wurden, nehmen dic allgemeine Aufmerksamkeit
umsomebr in Anspruch, weil die bci den Verhafteten
vorgenommene Perquisition dießmal nicht ohne Re-
sultate blieb. Unter dcn Verhafteten befindet sich auch
cin Mitarbeiter dcr «Gazzetta di Fiumc", und die
bei ihm vorgenommene Hausdurchsuchung soll zur
Entdeckung von kompromittircnden Papieren geführt
habcn I n Vcrbindnng hiemit bringt man auch die
vorgestern in Peschiera erfolgte Arretirung eines un-
garischen Emissärs, bei welchem ebenfalls gravirendc
Schriftstücke vorgefunden wurden. (Pr.)

Frankreich.

Der «Mouiteur universell" theilt dcn Wortlaut
der Reden mit, welche am 23. d. bci Gelegcnbcit
der öffentlichen Audienz dcs päpstlichen Nnntius Msr.
(5higi in den Tuilcrien gewechselt wurden. Diesclbcn
warer sehr böftich. abcr ohne politische Bedeutung.
Dcr Nuntius richtete an den Kaiser folgende Anrede:

«Sire! Ich fühle ganz dcu Werth dcs Ver-
trauens, mit dem das ehrwürdige Haupt der Kirche
mich beehrt, indem cs mich zum apostolischen Nuntius
bci En.', Majestät dem Kaiser dicscr cdlcn und hoch«
herzigen Natiou cruenut, dic unter den zahlreichen
Titeln, die sic auszeichnen, den der «christlichen" be-
ansprucht. Indcm ich, Sirc, Ihncu das Brcvc ein<
händige, durch welches uuscr hciligc Vater mich bcl
Ew. Maj. zu beglaubigen geruhte, bitte ich Sie. zu
glauben, daß ich meinen ganzen Eifer auwcudcil
werde, die guten Bczichungen zn erhalten, die glück«
Uchsr Ncisc zwischen dem heiligen Stuhle uud Ihrer
Ncailnma l'cstcyl,,. I n der Hoffnung. Sirc. daß
ich so glücklich sein werde, in gleicher Wtisc Ihl
Vcrtraucu zu vcrdicucu. liegc ich die aufrichtigste»
Wünsche fiir das wahre Glück Ew. M.ijcsta't/Ilirel
Majestät dcr Kaiserin, dcs kaiserlichen Prinzen und
Frankreichs."

Dcr Kaiser antwortete darauf:
„Ich danke Ihnen für die Gefühle, die Sic

ill, Namru des heilige» Vatcrs gegen mich aus-
drücken. Schon bei Gclegrndeit des neuen Jahres
hattc Seine Heiligkeit die Güte, an dcn General
Goyon für mich Worte zu richten, die mich tief ge-
rührt habcu. Seicn Sic überzeugt, daß ich stets
meine Hcrrschcrpflichtcn mit mcincr Ehrfurcht gcae"
dcu Papst in Eiüklang zu bringen mich bestreben
werde. Ihrc Ernennung wird. daran zweifle >ch
nicht, dazu beitragen, die Beziehungen innigrr zu ge-
stalten, welche für das Heil dcr Religion wie für
dcn Fricdcu dcr Ohristcuhcit so wesentlich wichtig sind."

Monsignor Chigi sprach hierauf dcr Kaiserin die
Glückwünsche dcs Papstes aus. Dic Kaiscriu c»t
gsguetc:

«Ich fühlc mich durch dic Bezrugungcn dcr Zü"
ncigung. dic mir von dcm heiligen Vater kommet
immer sehr gerührt und bin cs ganz besonders dui^
das Zeugniß, wclchcs Sic nur in scincm Name>l
für mcincn Sohn und mich darbringen. Ich ersucht
Sie. Seiner Heiligkeit dic Gefühle mcincr ebrcrl'ie"
tigcn Daukbarkcit kund zu gcbcu und an die höht
Vefricdigung zu glauben, dic mir Ihre Anwesenheit
uutcr uns vcrursacht." ,

Großbritannien. «

L o n d o n , 23. Jänner. Ucbcr das Schickel
cincr bedeutenden Anzahl von Arbeitern (2 lk). dic^ß
dcm Hartley Kohlenbergwerke verschüttet warcn. wls ^
berichtet, daß sic allcsammt als Lcichcn gefundt"
wurden.

No manien.

Briefen aus I assy zufolge ist an dem F» ' ' ^
Couza am 6. Jänner ein Attentat verübt worvc'
wclchcs abcr mißlang. Bei Gelegenheit einer Sp
zierfahrt feuerte ein anscheinend harmloser S p H ,
ganger einen doppelläufigen Revolver auf de» 3'
stcn ab. Der Schuß streifte die linkseitigc E p " " " ^
desselben. I n dem Momente, als der Attcntätcl
neu zweiten Schuß nach dem Fürsten senden " ' ^
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wurde cr von einer vorüb'rgeheudcn Polizei'Patrouillc
verlmftet. Ueber die Persönlichkeit des Attentäters
ist uoch nichts Näheres bekannt geworden.

Nachrichten ans V u k a r e s t zufolge, bat die
dortige VeweguugSpartei ihrc Tbätigleit wieder auf.
nommen; sie bat vas nachfolgende Programm auf.
gestellt, welches sie im Lchoope der nächsten zusam»
mentretcnde» vereinigten Nationalversaminlung durch»
zuführen gedenkt: 1. die Erblichkeit in der Familie
des Fürsten pouza; 2. Erweiterung des Wahlrechts
in dem S innc , daß jeder, der cinc Eteuer von U10
Piastern — 3 ' / , Dukaten zahlt, was einem Einkom-
men von beiläufig 120 Dukaten gleichkommt, wähl«
berechtigt sein soll ; 3 Vertagung der Vancrnemanzi»
pationsfragc auf uicr Jahre, wobei hockst wahrschcin
lich die Absicht im Spiel ist, den geeigneten Hebel
znr Einwirkung auf die Masse der Landbevölkerung
m Händen zu behalten.

Amerika.
Nachrichten ans V e r a « C r u z vom 22. Dc«

zember znfol.ic bestand der spanische Kommandant
General Gasset Tags zuvor bei Gelegenheit einer
Nckognoszirung ein kleines Gefecht mit einem mexi-
kanischen Kauallcriekorps von der Armee des Gene-
rals Uriaga, Die Mexikaner zogen sich nach Puebla
zurück, und ließen in den Händen der Spanier Le»
bensmittel und V ieh, das sie in den umliegenden
Dörfern rcquirirt hatten.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Gestern hat sich bier ein tragischer

Fall ereignet. Ein Handlnngs-Eommis, wegen eines
in Karlstadt verübten bedeutenden Diebstahls hier ein-
gebracht, hat bald nach seiner Anhaltung sich durch
G i f t , welches cr bei sich trug und unbemerkt ein«
nahm, um's Leben gebracht.

— Gestern Abend gegen 9 Uhr verkündete ein
Schuß vom Kastcllberge ein Schadenfeuer in der Um-
gebung. Es brannte im Dorfe Gorizc.

— Am 27. Dezember vorigen Jahres wurde
das Todcöurthcil gegen den Raubmörder Urjevich,
genannt Slovcccra, allerhöchsten Orts bestätigt.
Nichtsdestoweniger haben sich Se. Majestät der 5tai'
ser, welcher nur in äußerst seltenen Fällen die To»
dcsstrafc vollführt wissen w i l l , nochmals bewogen
gefnnden, auch dicßmal Gnade für Recht ergchen zu
lassen nnb es ist die dicßfa'llige a. H. Entschließung
am 2 l . Jänner auf telegraphischem Wege an das
dalmatinische Obcr^andesgericht abgegangen während
cs dem obersten Gerichtshöfe überlassen wurde auf
cinc angemessene Freiheitsstrafe zu erkennen.

— Von Vrciers's Roman- und Erzählung-Ka»
binct ist die dreizehnte Lieferung erschienen, in wel-
cher der historische Roman „Wien und Rom" begon-
nen Hai, I n dicscn bisher m Oesterreich verbotenen
Romane wird der Konflikt zwischen der laiserl. Re-
gierung und dem päpstlichen Stuhle unter Joseph I I .
geschildert.

— I n Homburg erschoß sich vor einigen Tagen
wieder ein junger Mann aus Preußen, nachdem er
sein Gcld an der Spiclbauk verloren. Es ist dieses
in Folge von Verlusten, so viel bekannt, für das
kaum begonnene Jahr 1862 das dritte Opfer. Ein
reicher Russe, nachdem er alles verspielt, entleibte
sich vor etwa acht Tagen in Vc r l i n , wohin cr von
Homburg auö gegangen, um sich nochmals Gcld zn
verschaffen; dann ebenfalls ganz vor Kurzem erhängte
sich in cincm Oasthause einer benachbarten größeren
Stadt ein Reisender, der dort sein Geld verlor.

— Der am 8. d. M . vom Herrn Winncckc in
Petersburg entdeckte Komet wurde von der Wiener Stern»
warte am 22. d . . dem ersten heiteren Abend ohne
Mondschein, den man in Wien seit Eintreffen der
Nachricht hatte, in der Nähe des Nordpols, als an
einer Stelle des Himmels aufgefunden, die um uicht
weniger als ctwa dcu scchstcu Theil des Umkreises
von der Gegend Arktur'ö. wo der Komet am 8. ge>
stauben hatte, entfernt liegt. Dcr Komet bewegt
sich, nach einer Veröffentlichung dcr Wiener Stern-
warte, gegenwärtig täglich um ctwa 2l) Grade ge-
gen Ost, ' /, Grad gegen S ü d , während cr sich
am 8. Jänner täglich bewegt hatte um »/,<, Grade
gegeil Ost. 4"/,„ Grade gegen Nord. Dcr Himmels»
körper zeigte sich als ein Nebel ohne auffallenden
Kern und hatte it bis 4 Minuten Vogcn im Durch,
messer, I m Komctcnsuchcr war cr nur mit zicmli-
licher Mühe sichtbar. Am 24. o. M . steht er nahe
bei Gamma des Cephcus und geht in den nach.
stcn Tagen mitten durch das Sternbild der Cassiopra
gegen die Andromeda und den Widder.

— Ein fnrchtbarer Bergsturz hat am Abend des
12. Jänner am Montblanc stattgcfundeu. Dcr ganze
«Malb von La Perrierc ist durch die herabstürzenden
Stcinmasscn vernichtet, wie anch eine große Strecke
der eben vollendeten Landstraße. Glücklicher Weise
ist bei dem Unglücke Niemand umgekommen.

Nachtrag.
W i e n , 27. Jänner. Einem hiesigen Abend»

blatte zufolge, ist vom Pariser Kabinett nach Tnrin
eine Note ergangen, in welcher dcr italienischen Re-
gierung ihre kriegerische Haltung und herausfordernde
Sprache gegen Oesterreich ucrwicsen nnd dieselbe er<
mahnt wird, in ihren Ausdrücken diesem Staate
gegenüber etwas rrscrvirtcr zu sein.

W i e n , 28. Iäuucr. Sc. Majestät der Kaiser
hat gestern Bormittagc« zahlreiche Audieuzcn ertheilt,
hierauf dcu Tcmröuarcr Äischof Samuel Maschicre-
vitö, dann den Landcschcf in Kratau Hufrath Merl l
und den MlitNr-Bevollmächtigten bei dcr Äuudcs-
Kommission in Frankfurt, General Frcih. v. Nzitowöky
von Dobrschiz, empfangen. Letzterer reist heute nach
Frankfurt zurück.

Eine Deputation dcr Vorstadt-Gemeinde Spit '
telberg wurde gestern Mittags 12 Uhr von den» Hrn.
Staatsministcr Ritter v. Schmerling empfangen, um
demselben eine mit 200 Unterschriften versehene Ver-
trauens - Adresse zu überreichen.

P r a g , 27. Jänner. Bei dcr Wahl des Prä-
sidenten und Vize«Präsidenten der Handelskammer
siegte die deutsche Partei; zum Präsidenten wurde mit
20 Stimmen von 30 Hen Dornüper, zum Vize-
Präsidenten Herr Dohaucr gewählt. Beide uahmeu
dic Wahl an. (Pr)

Ucucste Nachrichten und Telegramm.
N e a p e l , 24. Jänner. Die Vande, die sich am

Gargano aufhielt, wurde zersprengt. Es blieben hie-
bci 24 Vrigant i auf dem Platze.

T u r i n , 2 l i . Jänner. General Calergi ist bier
eingetroffen uud wird seine Beglaubigungsschreiben
als außerordentlicher griechischer Gesandrer dem König
Viktor Emanuel überreichen. Calergl, welcher gleich-
zeitig am französischen Hofe beglaubigt ist, wirb sich
hier nur einen Monat aufhalten und nach seiner Ab>
reise einen Legationösckretär als Repräsentanten hier
zurücklassen.

P a r i S , 27. Jänner. Die Rede des Kaisers
bei Eröffnung dcr Kammern beschäftigt sich vorzüg«
lich mit der finanziellen und dcr inneren Lage des
Reiches. Dic Nede findet die Beziehungen zu ven
auswärtigen Mächten vottlonmiell befriedigend, gibt
al»cr keine Aufklärung über die römische und aiueri»
laiilsckc Frage. (Wir bringen morgen den tclcgra»
phlschc'lt At thl lg. A. i>. N.)

L o n d o n , 27. Jänner. „Times" bringen cine
Depesche aus Wien, welche das Gerücht, Oesterreich
l'ätte dic Absicht die Entwaffnung Pienionts zu ver<
langen, sür falsch erklärt.

Kopenhagen, 27. Iäuuer. I n der heutigen
Neichsrathssihung legte dcr Konscilspräsident den Vor-
schlag zur Aenderung der Verfassung vor. Dcr Ocn-
slis wird auf die Hälfte rcduzirt, dcr Neichsrath
wählt die Präsidenten und Vizepräsidenten, erhält
dic Initiative und das Interpcllationsrccht. Die Be»
stimmungen wegen der holstcin'schcu und laucnburg'schen
Mitglieder sind gestrichen. Dicsc Verändcrnngcn wer-
den dadurch motiuirt, daß die Verwicklungen wegen
Holstein und Laucnburg nicht länger dic loustitutio«
nellc Entivicklmig dcS Ncichsrathes hinhalten dürfen.

N e w - V o r k , l5 . Jänner. Dcr Senat hat den
Antrag nnf Entschädigung der Eigenthümer des eng«
lischcn Schiffes «Perthshire" verworfen. Kricgsmini.
stcr Cameron hat seine Entlassung gegeben. Zu sci>
ncm Nachfolger wurde Staunt on ernannt. Cameron
wurde zum Gcsandtcn in Rußland ernannt.

— I m Kongreß wnrdc cin Kredit für die Lon-
doner Ausstellung verlangt. Owcn Lovcjou sagt:
Es genügt uns, dnrch England entehrt und mißban'
delt worden zn sein. Es ist besser für uns, die Aus»
stcllung nicht zu beschicken und zu Hause zu bleiben.

bis wir im Stande sein werden, England zu schlagen.
Wenn dcr Aufstand besiegt sein wird, werden wir
uns mit Frankreich und Rußland verbinden, um die
östlichen Besitzungen Englands wcgznnchmen.

— (Nachmittag.) Seward sagt in Beantwor»
tung der österreichische» Note über die «Trent".Affaire:
Oesterreich werde aus der amtlichen Korrespondenz
mit Frankreich nnd England ersehen, daß dle Verei«
nigten Staatln nicht fähig sind, den Frieden zu stören,
daß sie vielmehr gerecht nnd freundschaftlich in ihren
Beziehungen zu den fremden Nationen sind. Die
Bundesregierung werde crfrent sein, wenn die jetzige
Gelegenheit eine Revision gewisser internationaler Ge-
setze veranlassen und die Rechte und Pflichten der
Staaten in Kricgszeitcn bestimmler gestalten werden.

Es heißt, Cameron habe seine Entlassung auf
Veranlassung Lincoln's gegeben. Der Senat bat den
Vorschlag auf Entschädigung des englischen Schisses
«Perthshire" angenommen. Man erwartet, der Kon-
greß werde die Ermächtigung zur Ausgabe von KW
Millionen Dollars in Schaßobligationen ertheilen.

Der Bundes-Gcneral Garficld schlug die Konfö«
derirten unter Humphrey Marshall.

H a v a n a , 7. Jänner. General Prim ist am
28., begleitet von einem Theile des französischen Kon»
tingents, nach Veracruz abgegangen. Seither sind
2000 Mann Truppen uud cin englisches Kriegsschiff
nach Veracruz gegangen. Der mexikanische «Moni-
teur" glaubt. Mexiko könne einen Feldzug mit !5U
Tausend Mann und l 00 Kanonen unternehmen. Die
Mexikaner wollen in Tampico Widerstand leisten.
Uraga vertheidigt alle von Veracruz ausgehenden
Straßen mit 2 0 M 0 Mann. Juarez hat elne Pro-
klamation erlassen, in welcher er die Mexikaner er-
mahnt, ihren Zwist zu vergessen und sich zum Schuhe
des Landes zu vereinigen.

Tagesordnung

der ordentlichen Sitzung der Handels-und Gewerbe-
Kammer für Üraln, in Laibach
' am 3 » . Jänner l . I . ,

Nachm. 3 Uhr.

1. Lesung der zwei letzten Sitzungsprotokolle.
2. Berathung bezüglich der Modalitäten der

Konkursausschreibung betreffs der zur Londoner Aus-
stellung abzusendenden Gewerbslcute.

3. Berathung über die Aufforderung Sr. Exz
des Herrn HaudelsministerS, um Erstattung eines
Gutachtens bezüglich Verbesserung und Abänderung
des Handelskammer-Institutes.

4. Vlittl-ag der über den l e M i Handelskammer-
Hauptbericht von Seite des hohen Handelsministc-
liums erfiossenen Erledigung:

San>el5- nn> Veschistsberichle.
Tr i e f t , 24. Jänner, (Schluß des Wochenberich-

tes.) Der Getreidemakt war auch in dieser Woche
still und im Allgemeinen sogar gedrückt. I n Weizen
bestand zwar einige Nachfrage zur Kompletirung von
Ladungen und für den Lokalbedarf, doch nahm die
Spekulation troh der gebesserten allgemeinen Markt-
Verhältnisse keinen Theil an der Geschäftsthätigkeit.
I m Ganzen »vnrden 22,000 S t . , fast gänzlich ung.
nnd banatcr umgesetzt. Mais war wenig gefragt
und trat dafür ein kleiner Rückgang in den Preisen
cin. Umsatz (50U0 S t , Hafer erfuhr nngeachtet sei-
ner Knappheit einen mäßigen Preisrückgang. Umsah
6000 S t . Die anderen Artikel blieben vernachlässigt.
Der Gcsammtmnsatz belief sich auf 34.000 Star.

Theater.
H e u t e , Mittwoch: N u r diplomatisch.'
Morgen, Douuerstag: D ie Hohle Soncha.
Ucberm., Freitag, geschlossen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

2'l. Jänner 6 Uhr Mrg. 327.00 4 - 1 . 2 Gr. Windstille Nebel

8 „ Nchm. 326 .86 ^ - 4 . 8 „ K0. schwach btwöllt l ) . <>y

10 „ Abb. 327.3t - s -4 .0 „ Windstille dctto

25. „ 6 Uhr Mrg. 326.92 - j - 2 .4 Gr. 8N. mäßig theilw. bewiM

2 „ Nchm. 326.84 ^ 5.(1 « s. dctto Sonnensch. 0.00

10 „ Abb. 326.92 4 . 3 .0 „ bewölkt

Druck nud Verlag von Ignaz'v. Kleinmayr skFedor Vamberg."— Verantwortlicher Redakteur:' Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
3!<H»' l«»nl»«»»'»«^t ! ^ ' l l l / ( M i t t a g s <'/^ Uhr.) <Wr . Zt. , . Äbeb!.) D i , Stünmu».^ ses>r qilüstil,, Fi'ir Ttil^tl<p>N'lcr, ^VU!^ K a u ^ i ü l . I » ?l . l t lonal - ?lnlthcn felilt d>, W.ne, )><
I l 1 v l ! t t t l > ^ I » U ) i . -^7. I ü n n t l . Kred i t ' ' ' ' l s t i cn cirrichte die Hausse q,q<>n u ng.^cr, , 5 s!. pr. Siuck. ül lsal 'eth-Wsstt ' . ih i l« ' - ' l t t i r» wxrden l̂ si, pr, Z t m t . l ' Ioyd-Äst i r» ? f l . p>, Stuck ln'hn'

dez>>l>lt. d.n^^rn ,<?arl Ludwig - Val»n Af t i s» 2 f l , am Kurs, l iül 'üßf, ! ! ^s.n i r^ ^ . i ! ü tc» reichlich »»d bsiläxfiq um ein h.ill'<s P>rzr»tt b i l l ig r r l,I»5 uor-
q, ! l t l» l'ff>ri>t. Gll l» f , In flüssig »»d !>» < ^ l'ni^t,' >>>^ ',l,l<nn r auch !,»t,r dü» B > n i f - Z i n S m i i l !,,cht <» v a<irell.

/^. d« Sla^tt, (sür l<W st.)

I n ü i l t l l . Wübru»^ - <« 5»'/. <N "'> »" 7.)
ä ' / , Änlch. v"» l««> mit Rultz. 90,lU iX),^,
Vialion^l ' ^»Ir lnn mit

Ia»»,l-Coul,. 5 „ »3 «0 «3 ?<,
Nat iona l , ?!nlfl,en niit

Ap r i l . Ceup « ä . «3 8 > 8.1 U0
Ä)lllalli»iu,«> . , . , . . ^ H ^ <l«,ua »5>» —

detto mi t Via« , Coup. » ä „ »18— «z^.2«
d,llo » 4 j« üO ^ <j0.?5

mit üUerloiung v. I l^3^ , . l:t7,— l:l7..»o
„ , Ittä4 . . ^»'/7ä '.».i,
., „ >f»<i" ̂ u

5<>tt ^. . >-8./,<i «».«<)
^ ,. mil»«»«. l l ^ . . «,.).)U

(icmo'N^xti'nsch. ^u 42 l^. «U5ls. ><».,>> > ? .
lt. »er Hlo»lä,idtr (sür i l )0 ft.)

^)limd,!ltla!lun^«'Oblig!itio»c»,
!1liedrr-O>!l,>rc!ch . . ju .','/, .^x.-> >-!),-
Ob. Oelt. uno s»,I<. , ,. »̂ „ 8?. - "? 5,0

V>)h,»cn 5 „ «i». — »<'.»,/»<»
Zleisrmail » 5 „ X« — «X.)
1»î l,r,n u. Schlesien . « 5 „ 87.'» >U —
llügai» . . . , « .'< . 7« — 7<! «>'
l>m, Ba»., Kro. u. Slav. „ 5 ^ <»̂ < ^>» <>l> —
Oalijic» . . , . „ 5 „ 6^»<^ »>̂  ,̂'»
siel'fül '. i l . '^ukl'w ü . «7. »>7 .'»n
Volt l ia i i isch,« A u l . 185N „ 5 , »<» 50 !»»i.

A k t i e n (p r . S t i l l t ) .

^talionolbanf ?i^.>.— 7NN —
Hltrit-Nnsialt <u >'0 N. ö. W. lUl 3>) l!»!.^0
N. l'. (z<lco»,.-^cs. <. ,<)!» 'l l'. W. '»^0 — ' '^2
.«. ,nrr ''^orpb, j . N«»<) fl. (6M. 2«ä . 2>ül -
^l>i.ils-^>,' '<»,,' ^u 2>10 , l . C. U>i.

ld.r .»0<» ?<r ^ 7 7 - 2 7 7 . ' ) "
«ais, ^lis.-A.il,» ^u 200 ft, (5. M, ..!» — >->U,,>)
Sus-liordd. Vtrl'.'-U. ,i«w„ ^ l21.80 l^>.-
Hubl. Stl>atc><.!l>>!!b.-v,n u. lienl.

it.ll. (H,,. 20«» sl l,. Ä . »̂>> /n.

>»al!, Kml^udw,-^.',b!!z,l20l»fl.
6 A t . ,!,.!«0 l ^ lM" / . ! «iüiz, IW.50 ll)!.—

^<!l Dl)»,'D.,»!l'!!cv ^es, <^^. 4A<», ^ ^ l ! , - '
'D.ilsilsüi, ^'Il'yd !,, srics! R " 2^.'.— 2 l/>. -
ill,^!,. TlN!!p!„,,-'.'lst.-^!>s '^,'H >!«! 4»».'».'.
^«lüier .!lell>»l'r>«t.n . . . 4Utt — H<»2 —
!» !̂>!X, We,t!'.i»!,! <!l 2<»<» iü, . l!l,!.— l<»,!,.',!'
Tliciß^hn - «st. 20!» fl ^ , M .

m. ,40 ,< (:<>"/«) ( i in j . l^7. - , 4 7 . -
H > f a n 0 d r i c f e ( ,ur< l»0 ^.»

'.'l.Ull'Mil^<l,Ül). ? . I , !^-.7z. .)"/. l!»2 5<! l « ^ , . .
!>liü! aus ! !<) « c'ltti, „ .̂  „ lj? - !!?.)«)
(i ^ i . > u,rl>,'«l,are „ .'. .. 8!» »''./.'

,iu, oil W. (
^tvse (l'.r ,?tl,ck )

<tr»d lÄ!»1^i!t f><> Hl i»?! ! u (»,'iv
<u <<><» II l" l . 'A<, !2.»."»>i 2,',tt

i o! l , -Dampi! .<^! <. ! 0 l » Ü , ^ M i)!>7.> l ü «
Zlu0t>z,>n. O l « ! ^U 4 " ! ! . ! ) , ' ^ ! , . !<7 2.') ^l7 7.»
(«<!<r»»>z,! 4 0 „ ( i ^ . !»!»..'»>» l < > ,
T.'li» ,. ^ " ,. '7 2,» t̂7 7.i

'ii>'lffy z»4<» ll, <l '!^ I.,zi.', ^9 7',
(s!«ly <l>^<»ft.(lM , .l l. - ^.i>!»
Kt. ^».»l'iö ., <0 ̂  „ , 37.7.» <̂8. —
W!»t>is>1? r̂»ih . 2 " „ „ . 2' ,25 2l,?5
Waldüli ', „ 20 « .. . 2.^. ' . ' 24,2,
<t.,iiemch „ 10 . . . . i«2.> l«i.7.i

Wechsel.
3 M o n a t e

Ollb Vlife
'->lm,Sl'lir,,. snr «NN ff. s»dd, W. . ! < 7 ?<, ! l? 5»
>>^!!ülit a. H»i,. dctto . l'7.j<0 » l ^ . —
^.i'!ll '»rl,. im- !<»0 Ü'/nrs Ä.i«lu . >03,40 Il»2.S<1
^n!»,'», ,!>r l<»'^'f. T t . r i„g . <:l8.'"» >.<»j<W
Pnri','!!>-><><» ^,.i„<t< . , i)4.7.'> ^4 9»

(^v l l r i l l der b j c l o s o r t e » .
(ttelr> ')»ar>'

>« '»i,!!><''D»sal.» <l,.,..:< fr. Nsl,.->4 M ^
' cNtn . . 'l< ̂  6 „ l» ^ z» „

',»i,,l'o!.i.'!!sd'or . ! l „ 5 .. l ' „ 7
:X,!,s >»N"c,a!! «1 .. :w ,. l l ., 32
^lrt inzl l ialcr i „ ? ' / , .. 2 „ 8 „
V,!,,'er-«^i>. ' ! l« .. - - .. >!l8 ' ^

Effekten- und Wechsel-Kllrle

an der k. k. öffentlichen Vörse in 2V ien.

Dt l , 28. I ä " „ t l 18«2.
, (5ftelte„. Wechsel.

»'/. Matalliqur« <;U».'» ^ S^er . . . >37,?.>
ä'/.'.'iat.,?l»I. 83,60 , ^cül'o» . . »3^30
V.»!l.!!l!s,l . . ?W,— K. f. Dufatei' U.^i
Ilredttaftil» lU:l.«0

Lottozichung vom 25. Jänner.
Trieft ,:z 3 44 4» 27

,V r c ,« t» cn ^ll n z e i ̂  e.
D,» 27. 3a»,!,r l««2. '

Hr. Gösch,», l . ?. Hcniplumim. von Krcistoviy.

— Hr. K,nl'^a»iö. l. l. Verrfts.iöl'tl'lnlte. von Vsroixi.

— Hr. Sllperilm. Haurel<3m.nl!i. uon Filime. —

Hr. Kltzmm'z, Handtlöinaüii. uo» Or^iz. — Hr.

Nellwirll). Hl'^sslch^üc'lsr. von Alissfs.

Z. ^ ^ . u (ll) ^ N r . 480.

Wegen Hintangclbe der im laufenden
Jahre erforderlichen Spengler-,Anstreicher-
und Wagner-Arbeiten und Lieferung von
Schanzzeugstücken, Nägeln :c. wird beim
Stadtmagistrate am ll0.Jänner d . I . V o r -
mittags um 10 Uhr eine Lizitationsvcrhand-
lung statthaben, wozu Unternehmungslu-
stige hiermit eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach am A). Jänner
18tt2.

Z"5057"(s)
Nachdem der Weg der Oeffentlichkeit,

jeder rechtlichen Angelegenheit offen steht, so
benutze auch ich denselben, um alle jene Herren,
die mit ihren Zahlungen an meinen verstor-
benen Mann, gewesenen Schneidermeister in
Laibach, noch im Rückstände sind, zu ersu-
chen, mir die dießfälligen Geldbeträge bis
1. März d. I . zu übersenden; da ich nach
Verlauf dieser Frist unliebsam genöthiget
wäre, die nicht eingegangenen Posten auf dem
Rechtswege einzubringen und die Namen
der Betreffenden zu nennen.

Wilwe.

5"<3tt7^2)

Zahnarzt LeNinM)
wird Künftigen Sonntag dcn 2li.d. M .
im Hotel .iur „Stadt Wicn" von
8 Vormittags lns ä Uhr Nachmittags
ordinireu.

Fclnst ^crlasscne

das Pfund ä 48 Neukreuzer, N indschmalz ,
H i r s e b r e i « , Gers te , F i s o l e n , bestes
K o r n - und He idenmeh l zu den mög-
lichst billigen Preisen zu haben:

am Hauptpllitze
in der «H^elle, l«ye «ie^ k. ̂ . ^ i v .

3 206. (1)

Anzeige.
Gcferligler, desoigl zll deil billigsten Beoili^ll»'

gen das schwarte (>^em,»»le Viel.'-) S<'lz- Man

vellll'e sich 0al)rr oillkie a» ch„ zu wenplli.

T r ie f t am 27. Immer 1802.

Z.2«4 (,s
Eine einspännige halbgedcckte

Kalesche nnd ein fehlerfreies
P f e r d ist nebst W a g e n nnd
Ne i tgesch i r r zu verkaufen.

Nayeres aus Gerfälligkeit bei Herrn
V«». 5.»«««I» im Kaus'schen Hause.
Z. 123. (3)

Gin Sch l i t t en nnd ein halb-
gedeckter P h a ö t h o n aufDruck-
federn, beides einspättnig, leicht
und wenig gebraucht, stehen bil-
lig zum Verkaufe dei Hrn. A
Naglas, im Fnrstenl)of.
Z. 167. (2)

I m Hanse Nr. 26!), Spital-
gasse, ist eine Wohnnng mit vier
Zimmern, Küche, Speis und
Holzlege für Gcorgi zu vergebeu.

Z. l76. (2)

zu Val lbouqucts sind zu haben
GradischWjsc^l. 28.

bestehend auö zwei schön meublirten Zim-
mern, mit oder ohne Küche, ist zu ver-,
miethen und kann sofort bezogen werden. —
Das Nähere beim Hauseigenthümer, Gra-
discha-Vorstadt Nr. 2ll.

" " " A«zeil,c.
Am Hauptplatzc vi« . :l - >,'.«< drm Blschofhos,

HauS Nr. : iU» , sind für jedeö Gcschäft gs<'ig'

liete geräumig? untere Lokalitäten flir kom-

ml̂ nde lH<'c»rgi ^ Zcit zn verpachten.

Die Paä)tl)l'dma,lnffe sind im nämlichen Hause

ebenerdiq z», erfahren.

Z. 1». / " )

,««t»n>«<l«', uoin Hl'flipolbllcr August i!nmprecht

il, Vaml'sr^. Diese sss^en Husten, Heiserkeit. Hals'

lind VrllNl'tschwevi'il! nin schnellste» iimdenloq utt'

schaffende i»l>l<>, ist r i , Schachtel nebst Verichl zü

60 kr, oll. W "ur zu dlil»e„ <„ der Apoll'ekc „zuw

goldenen A d l e r " , des V. E g ge n I) c r g e r >«'

^!ail'cich.

D H H ^ Zweiter Mktbchch! ^
M Zur Bequemlichkeit des I ' . T'. Publikums befindet sich wahrend der z
-^ Marktzeit die Z

ß 8chuhmmm-Antlsunss !
M des ^

D Gduard Steinherz aus Graz, i
^ im Supanzhizh'schen Hause, am Hauptplatze Nr. ! i , neben der Apotheke,;'
U und empfiehlt sich mit einem großen Lager aller Gattungen He r ren - , Damen- ^
U nnd K inderschuhe, Sa lonLaeks t i e f i e t t eu , Damenpelzschuhen, wie ^
D überhaupt alle Beschuhungsartikel zu enorm billigen Preisen. :
N Das Gewölbe ist mit der Annonce versehen. ;

^° ' ' ^' "'"'"" Ginläduln;""""" ,
zum !

fiir dic " « ^

/ '. 7'. Aiilnttetll'r tle5 liürns. ^chiihell - und t)el> Cnsinc, - Norcill^. 3
welches Sonntag den '̂ . Februar d. I . im Saale der Schießstätte um 8 Uhr Abet^

beginnt. , l

Dllmcnbufsel frei. ,.z
Perscnenbillets a 1 fl. 50 kr., und Familienbillets ä :l fl. ö. W. , wollen gefälligst ^
diesen Samstag in den Handlungen der Herren C. I . S t ö c k l oder I . K a r i n s ^
gelöst werden. ^Ns Comite


